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FOLGE 10



Übung zu Folge 10 – Das neue Geschäftsjahr

10.1 Aufgabe – Richtig oder Falsch?

10.2 Aufgabe – Falsch oder Richtig?

10.3 Aufgabe – Eröffnungsbuchungen

10.4 Aufgabe – Eröffnung Eigenkapital

10.5 Aufgabe – Bilanzidentität

10.6 Aufgabe – Ausweis des Gewinns

10.7 Aufgabe – Kreislauf der Bilanzen
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10.1 Aufgabe 
Richtig oder Falsch?

Welche der folgenden Aussagen ist/sind nicht korrekt?

A) Die Eröffnungsbilanz ist das Spiegelbild zur Schlussbilanz. 

B) Schlussbilanz und Gewinn- und Verlustrechnung bilden gem. § 242 Abs. 3 HGB den 

Jahresabschluss eines Unternehmens. 

C) Während das Eröffnungsbilanzkonto das Spiegelbild der Eröffnungsbilanz ist, hat das 

Schlussbilanzkonto hingegen kein spiegelverkehrtes Aussehen der Schlussbilanz.

D) Das Gewinn- und Verlustkonto ist das Abschlusskonto aller Bestandskonten. 
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10.1 Aufgabe – Lösung (1/2)
Richtig oder Falsch?

A) Ist falsch.

Die Eröffnungsbilanz ist kein Spiegelbild der Schlussbilanz. Die Eröffnungsbilanz ist die Anfangsbilanz zu

Beginn eines Geschäftsjahres und entspricht (betragsmäßig) der Schlussbilanz des vorherigen Jahres.

Vielmehr stellt Eröffnungsbilanzkonto stellt ein Spiegelbild der Bilanz dar und ist ein Hilfskonto, um

die Eröffnungsbilanz in einzelne Bestandskonten zu zerlegen.

B) ist richtig.
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§ 242 Abs. 3 HGB – Pflicht zur Aufstellung

(3) Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung bilden den Jahresabschluß.

https://www.gesetze-im-internet.de/hgb/__242.html


10.1 Aufgabe – Lösung (2/2)
Richtig oder Falsch?

C) Ist richtig.

Eröffnungsbilanzkonto ist das Spiegelbild der Eröffnungsbilanz, das Schlussbilanzkonto hingegen ist

nicht spiegelverkehrte zur Schlussbilanz.

D) Ist falsch. Das Gewinn- und Verlustkonto ist das Abschlusskonto aller Erfolgskonten.
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Aktiva Eröffnungsbilanz Passiva

Aktive Bestandskonten Passive Bestandskonten

Soll Eröffnungsbilanzkonto Haben

Passive Bestandskonten Aktive Bestandskonten

Soll Schlussbilanzkonto (SBK) Haben

Salden (Endbestände) der 
aktiven Bestandskonten

Salden (Endbestände) der 
passiven Bestandskonten



10.2 Aufgabe 
Falsch oder Richtig?

Welche der folgenden Aussage(n) ist/sind korrekt?

A) Das Eröffnungsbilanzkonto ist ein formales Hilfskonto, das benötigt wird, um der 

doppelten Buchführung – der Doppik – gerecht zu werden. So kann weiterhin „Soll an 

Haben“ gebucht werden. 

B) Um zum Eröffnungsbilanzkonto zu kommen, spiegelt man die Seiten der 

Eröffnungsbilanz und ersetzt die Begriffe “Soll“ und „Haben“ durch „Aktiva“ und 

„Passiva“.

C) Bei Aktivkonten stehen die Anfangsbestände stets im Haben, bei Passivkonten im Soll.

D) Weder Aufwands– noch Ertragskonten besitzen einen Anfangsbestand und starten in 

jeder neuen Geschäftsperiode faktisch bei 0. 
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10.2 Aufgabe - Lösung
Falsch oder Richtig?

A) Korrekt.

B) Falsch. Um zum Eröffnungsbilanzkonto zu kommen, spiegelt man die Seiten der Eröffnungsbilanz

ganz einfach und ersetzt die Begriffe „Aktiva“ und „Passiva“ durch „Soll“ und „Haben“.

C) Falsch. Genau umgekehrt. Bei Aktivkonten stehen die Anfangsbestände im Soll, bei Passivkonten

im Haben.

D) Korrekt. Zu Beginn eines Geschäftsjahres starten die Erfolgskonten wieder bei Null. Hintergrund:

Im Vorjahr wurden die Salden der Ertrags- und Aufwandskonten über die GuV abgeschlossen und

somit quasi miteinander verrechnet und dabei der Jahresüberschuss bzw. Fehlbetrag ermittelt.

Dieser wurde dann bei Jahresabschluss ins Eigenkapital gebucht. Damit sind die Erfolgskonten zu

Beginn des Geschäftsjahres wieder bei Null und haben keinen Anfangsbestand.
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10.3 Aufgabe 
Eröffnungsbuchungen

In der Eröffnungsbilanz stehen folgende Positionen

a) Profimixer 1.000 €

b) Bankkredit 19.256 €

c) Umsatzsteuer 1.259,78 €

d) Forderungen aus LuL 700 €

Wie lauten die jeweiligen Eröffnungsbuchungen?
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10.3 Aufgabe - Lösung
Eröffnungsbuchungen (1/3)

Grundlegende Systematik der Eröffnungsbuchungen:
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Konto Soll Konto Haben

Aktives Bestandskonto … € an EBK … €

Konto Soll Konto Haben

EBK … € an Passives Bestandskonto … €



10.3 Aufgabe - Lösung
Eröffnungsbuchungen (2/3)

a) Der Buchungssatz lautet:

b) Der Buchungssatz lautet:
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Konto Soll Konto Haben

EBK 19.256,00 € an Bankkredit 19.256,00 €

Konto Soll Konto Haben

Profimixer 1.000,00 € an EBK 1.000,00 €

In der Eröffnungsbilanz stehen folgende Positionen

a) Profimixer 1.000 €

b) Bankkredit 19.256 €



10.3 Aufgabe - Lösung
Eröffnungsbuchungen (3/3)

c) Der Buchungssatz lautet:

d) Der Buchungssatz lautet:
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Konto Soll Konto Haben

EBK 1.259,78 € an Umsatzsteuer 1.259,78 €

Konto Soll Konto Haben

Forderungen aus LuL 700,00 € an EBK 700,00 €

In der Eröffnungsbilanz stehen folgende Positionen

c) Umsatzsteuer 1.259,78 €

d) Forderungen aus LuL 700 €



10.4 Aufgabe 
Eröffnung Eigenkapital

Wie lautet die grundsätzliche Buchungssystematik für die Eröffnungsbuchung des Eigenkapitals?
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10.4 Aufgabe - Lösung
Eröffnung Eigenkapital

Da das Eigenkapital ein passives Bestandskonto ist, das sich im Haben erhöht, lautet die Buchung:
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Konto Soll Konto Haben

EBK … € an Eigenkapital … €



10.5 Aufgabe 
Bilanzidentität

Was versteht man unter dem Begriff der Bilanzidentität?
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10.5 Aufgabe - Lösung
Bilanzidentität

Die Bilanzidentität ergibt sich als GoB aus § 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB. Demnach muss die Schlussbilanz

eines beendeten Geschäftsjahres wertmäßig mit der Eröffnungsbilanz des folgenden Geschäftsjahres

übereinstimmen.
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§ 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB – Allgemeine Bewertungsgrundsätze

Die Wertansätze in der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahrs müssen mit denen der Schlußbilanz des
vorhergehenden Geschäftsjahrs übereinstimmen.



10.6 Aufgabe 
Ausweis des Gewinns

Bibi hat einen Gewinn von 15.000 € im vergangenen Geschäftsjahr erwirtschaftet. Sie weiß allerdings

noch nicht recht, was sie mit dem Geld anstellen will. In welcher Bilanzposition muss sie diesen

Gewinn im neuen Geschäftsjahr in der Bilanz ausweisen?

A) Auf dem Privatkonto

B) Auf dem Bankkonto des N.Icecreams

C) Auf dem Konto Gewinnvortrag

D) Auf dem Konto Jahresüberschuss
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10.6 Aufgabe - Lösung 
Ausweis des Gewinns

Die richtige Antwort ist C.

Der noch nicht verwendete Gewinn wird innerhalb des Eigenkapitalkontos als Position Gewinnvortrag

in der Bilanz ausgewiesen. Mit Beendigung des Geschäftsjahres, aus dem der Gewinn resultiert, muss

die Position Jahresüberschuss in Gewinnvortrag umbenannt werden.

Antwort A, B und D sind falsch.
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10.7 Aufgabe 
Kreislauf der Bilanzen 

Skizzieren Sie wie man in einem Geschäftsjahr von der Schlussbilanz x1 zur Schlussbilanz x2 kommt.
Bringen Sie dabei die untenstehenden Schritte in die richtige Reihenfolge:
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Bilanz zum 

Abschlussstichtag

Eröffnungsbilanz

zu Beginn des 

Geschäftsjahres

EBK

Aktive und 

passive 

Bestandskonten

SBK

Schluss-

bilanz



10.7 Aufgabe – Lösung (1/2) 
Kreislauf der Bilanzen 

19© Prof. Dr. Corinna Ewelt-Knauer Folge 10 – Das neue Geschäftsjahr

Bilanz zum 

Abschlussstichtag

Eröffnungsbilanz

zu Beginn des 

Geschäftsjahres

Eröffnungsbilanz-

konto (EBK)

Aktive und 

passive 

Bestandskonten

Schlussbilanz-

konto (SBK)

Schlussbilanz

zum Ende des 

Geschäftsjahres



10.7 Aufgabe – Lösung (2/2) 
Kreislauf der Bilanzen 

• Die Bilanz von x1 wird in die Eröffnungsbilanz von x2 überführt / Änderung der Überschrift /
Änderung Jahresergebnis in Gewinn- bzw. Verlustvortrag (Bilanzidentität § 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB)

• EBK als Hilfskonto: dient der Übernahme der Anfangsbestände in das neue Geschäftsjahr
(Doppik!) / Spiegelbild der Eröffnungsbilanz / Soll & Haben anstatt Aktiva & Passiva /
Anfangsbestände der aktiven (passiven) Bestandskonten stehen auf der Habenseite (Sollseite) des
EBK / Buchungssystematik werden die Anfangsbestände in die Bestandskonten transferiert:
• Aktive Bestandskonten an Eröffnungsbilanzkonto (EBK)

• Eröffnungsbilanzkonto (EBK) an Passive Bestandskonten

• [aktive und passive Bestandskonten werden während des Geschäftsjahres gebucht]

• Ende x2: Endbestände der Bestandskonten werden zunächst an das Hilfskonto SBK gebucht
/Buchungssystematik:
• Schlussbilanzkonto (SBK) an Aktive Bestandskonten

• Passive Bestandskonten an Schlussbilanzkonto (SBK)

 Damit stehen die Endbestände der aktiven (passiven) Bestandskonten auf der Soll-Seite
(Haben-Seite) des Schlussbilanzkontos

• SBK wird in die Schlussbilanz x2 überführt / Sollseite wird zur Aktivseite und Habenseite wird zur
Passivseite

• Schlussbilanz ist die Bilanz zum Abschlussstichtag x2 und bildet mit der GuV den Jahresabschluss.
• …. Dann wieder Eröffnungsbilanz x3…
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Übersicht der Kurzvideos zur Folge 10
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Eröffnungsbuchungen im 
neuen Geschäftsjahr

Abschluss der 
Bestandskonten und SBK

https://www.youtube.com/watch?v=nNd5UZgjMZE
https://www.youtube.com/watch?v=P2NVj0-HiLs
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


